
ä6
Mit den gemischtenPost - Zügen werden Personen von und nach

allen Stalionen, dagegenFrachten nur von und nach den Stationen
Mürzzuschläg, Bruch und Grätz beförderl.

Mit demgemischtenLastenzugewerdendagegenPersonenund Frach¬
ten, und mit dem Lastenzugeblos Frachtenvon und nach allen Statio¬
nen befördert.

Für die Beförderung der Reisenden und ihres Gepäckes über den
Semmering wird von der Direktion der-Wien-Gloggnitzer Eisen¬
bahn nachden in derKundmachungvom 30. November 1844 veröffent¬
lichten, diesfalligenBestimmungengesorgt, und dadurch die Verbin¬
dung mit der Wien- GloggnitzerEisenbahnwie folgt hergestellt:

Mit dem um 7' /2 Uhr Früh von Grätz nachMürzzuschläg abge¬
henden Zuge steht der um 4 Uhr Nachmittags von Gloggnitz nach
Wien abgehendeAug in Verbindung.

Mit dem um 6 Uhr Abends von Gratz nachMürzzuschläg abge¬
henden Zuge steht der um 2 ^ Uhr des andern Morgens von Glogg¬
nitz nach Wien abgehendeZug in Verbindung.

Mit dem um 7 Uhr Früh von Wien nach Gloggnitzabgehenden
Auge steht der um 3 Uhr Nachmittags von Mürzzuschlägnach Grätz
abgehendeZug in Verbindung.

Mit dem um 7 Uhr Abendsvon Wien nachGloggnitzabgehenden
Zuge steht der um 2 ^ Uhr am nächstenMorgen von Mürzzuschläg.
nach Grätz abgehendeZug in Verbindung.

Zusammenstellung der mit den Gsenbahnfahrren in
Verbindung stehenden Posteinrichtnngcn .

" An die Posttrains schließen sich:
->. täglich Mallcsahrten mit unbedingter Paffagiersausnahme zwischen

Grätz und Trieft:
l>. täglich Brieseilfahrten mit unbedingterPassagiersaufnahmezwischen

Bruck einerseits, dann Venedig und Mailand andererseits,
c. Mallefahrten mit unbedingterAufnahme zwischenBruck und Linz,

und zwar über Eisenerz an jedemDienstage und über Liehen am
jedem Samstage Abendsj dann zwischenBruckund Salzburg täglich
über Lschl.

Mit den P er so » e ntra in s sind in Verbindung :
TäglicheMallefahrten mit unbedingterAufnahme zwischenGrätz

und Trieft.
Die Reisenden, welchees wünschen, könne» zu den betreffenden

vorgenanntenEilfahrte» gleichzeitigauch für die Fahrten auf derWien-
Gloggnitzer- oderder k. k. Staats -Eisenbahn zwischenMürzzuschlägund
Grätz aufgenommenwerden bei den k. k. Postämtern in: Wien, Ba¬
den, Wr. Neustadt, Gloggnitz, Mürzzuschläg, Bruck, Grätz, Marburg,
Cilli, Laibach, Trieft, Leoben, Zudcnburg, Klagenfurth, Willach Udine,
Treviso, Venedig, Padua, Vicenza, Verona, Brcscia, Bergamo, Mailand,
Linz, Steyer, Enns, Salzburg, Wels, Kirchdorfund Lschl.



1?

2

Bezüglichder Strecke, welcheauf der Staatsbahn befahren wird
habe» die Reisendendie Wahl jeder Wagenklassefrei, und sie zahlen
außereiner Einschreibgebührpr. 10 kr. nur die tarifmäßige Eisenbahn¬
gebühr.

Für die StreckenzwischenWien, Baden, Wr. -Neustadt und Glogg-
nitzkann nur für die ersteWagenklafssaufgenommenwerden, und es.
ist die Gebühr nachder Eilposttaxezu entrichten.

4. Die bei den Postämtern aufgenommenenReisendenhaben aufdenBahnen, wie in denEilwägen 40 Pfund am Gewichteund 80 am
WerthedesGepäckesfrei. Sie sind währendder ganzenReisederSorge
um das Gepäckenthoben, für welchesdie Postanstalt nach den allge¬
meinenBestimmungenhastet.

5. Die Beförderung der PostreisendengeschiehtzwischenGloggnitz
und Mürzzuschlagmit Eilwägen, zu denenauch für dieseStreckeallein,
bei den Tagfahrten unbedingt, bei den Nachtfahrten aber bedingt, Rei¬
sendeaufgenommenwerden.

6. ZwischenMürzzuschlagund Gloggnitzkann sichübrigens auchder-
Extrapost, und wenn es der Vorrath der dort aufgestelltenEilwägen
zuläßt, eigenerSeparat-Eilfahrten bedientwerden.

Paffagier - Beförderung

über den Semmering

zur Verbindung der k. k Staats Eisenbahn mit
der Wien - Gloggnitzcr Eisenbahn

Der k. k. Postmeister und LohnkutscherFranz Seißer hat sich
gegendie unterzeichneteDirektion verbindlichgemacht, jene I>. r. Passa¬
giere, welche, ohne mit den k. k. Postwagen zu reisen, dennochdieFahr¬
te» auf beiden. obgenanntenEisenbahnenbenutze» wollen, sogleichnach
ihrer Ankunft in Mürzzuschlagoder Gloggnitzüber denSemmering auf
eine anständigeWeiseund in einem solchenZeiträumezu befördern, daß
dieselbennochzeitlichgenug vor dem Abgängeder Trains in denBahn¬
höfen anlangen.

Die zu diesemBehufe nöthigen Fahrkarten sind sowohl auf allen
Stationen der k. k.' Staats-Eisenbahn, als auchbei allen bedeutenderen
Stationen der GlöggnitzerBahn gegenVorausbezahlungvon S st. EM.
für eine viersitzigeKalesche, von 1 fl. 20 kr. CM. für einen Platz im
geschlossenenGesellschaftswagen, und von 1 fl. CM. für einenPlatz im
offenenStellwagen (letzterejedochnur für die Tagfahrten) zu bekom¬
men, und es werdenbesondersdie ?. 's. Reisendenvon Grätz undWien
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